
Die deutsÓe SÓri∂ 2/2005

Vierteljahre+he#e zur Förderung ¡[¢. Folge

der deutxen Sprace und Scri# |@. Jahrgang

Zum Geleit: @ Liebe Leser

AufsaΩteil: ¢ Han+ Micael Hensel: Walter Plata — zum Tode unsere+ Ehrenmitglied+

{ Harald Süß: Von der Fraktur zur freien T¥pographie – Der Scri#künyler

Chriyian Zimmermann

¡¡ Karim Moy: Über da+ Tagebucxreiben

¡¢ Georg A¬macer und Harald Rö+ler: Geyiqte Scri#

Kurzbeiträge: ¡6 Leseübung in dt. Screibxri# ¡| Scri#_Betractungen

¡{ Gebrocene Scri# al+ Bliqfang @≠ Umxau

@¶ Vorbildlice Mitarbeit @¢ Besprecungen

@] Lesereinsendungen @| Hinweise

@} Au+ dem Verein+leben

Beihe∂er: Manfred K¥ber: Da+ patentierte Krokodil; mit einer Einführung von Peter GöΩ

Verwendete • Zentenar-Bucxri# (Grundxri#), Zentenar-Fraktur normal und halbfe† (Au+zeicnungen)

SÓri∂en: von Friedric Hermann Erny Scneidler, 1937–38; £D, Ffi;

• Gotenburg mit Zierversalien (Überxri#en) von Friedric Heinricsen, 1935–37 £D, Hfi;

• Je^en (Ode an die deutxe Sprace, Seite 3) von Rudolf Koc, 1929 £Dfi;

• Kleuken+-Fraktur (Grundxri# Beihe#er) von Friedric Wilhelm Kleuken+, 1911 £Dfi;

• Time+-Anti∆ua (ein Teil der Fremdwörter) von Stanle¥ Morison, 1932 £Ffi;

• Garamond-Anti∆ua (Au+zeicnungen S. 4–7) von Claude Garamond, um 1520 £Ffi.

Die in diesem He# verwendeten Scri#en yammen von:

£Dfi = Frakturxri#en Delbanço, 26189 Ahlhorn, Poyfac 11 10

£Hfi = Dipl.-Ing. Gerhard Helzel, 22335 Hamburg, Timm-Kröger-Weg 15

£Ffi = Im Fachandel erhältlic, versciedene Heryeller

SaΩ: Han+ Micael Hensel (S. 4–7), Harald Rö+ler (S. 14–15), Harald Süß

Druˆ: Druqerei Lande+verlag-Denkma¥r, Linz/D.

Titel: Scerenxni† mit criylic-philosophixen Gedanken in gereimter Form; 

Frakturhandxri# eine+ unbekannten Künyler+ um 1800, Originalgröße rund

28 çm/30 çm. Wir danken Frau Susanne Kröner vom Stadtarciv Naumburg, 

die un+ freundlicerweise eine digitale Vorlage zur Verfügung geye¬t hat. 

Rüˆseite: Satirixe+ Gedict „Vol≈lied“ von Joacim RingelnaΩ, ka¬igraphix geyaltet von 

Chriyian Zimmermann. Einen Berict über den Künyler Ïnden Sie auf Seite 8–10.
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